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Kühlturm F, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Kühlturm 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Der im Zuge der fünften Ausbaustufe in den Jahren von 1968 bis 1971 erbaute 300-MW-Block F wurde wie auch bereits die 300-

MW-Blöcke D und E mit einem Naturzug-Kühlturm ausgestattet, der baugleich mit dem Kühlturm E gestaltet wurde.

Im Rahmen der Ausrüstung des Kraftwerks Niederaußem mit Rauchgas-Entschwefelungs-Anlagen (REA) wurde die Wandung des

Kühlturms F zur Einführung der Reingasrohre von Block F 1986/87 zweifach kreisförmig durchbrochen und im Bereich der

Durchbrüche verstärkt. Seit der Stilllegung von Block F zum 30.06.2023 ist der Kühlturm F funktionslos.

 

Baubeschreibung: 

Der Kühlturm F erfüllte im Kühlwasserkreislauf von Block F die Aufgabe, das im Kondensator zur Niederschlagung des Dampfs,

der durch Verbrennung der aus den Tagebauen geförderten Rohkohle im Dampferzeuger F erzeugt und anschließend zum Antrieb

des Turbogenerators F verwendet wurde, benötigte Kühlwasser, das durch den Kühlungsprozess um einige Grad erwärmt wurde,

rückzukühlen. Der Kühlturm F liegt nördlich der Kesselhäuser der Blöcke F und G und östlich des Kühlturms D.

      

Datierung: 

 Baubeginn:  01.07.1968

   

 Inbetriebnahme: 03.02.1971

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 30.06.2023

 

      

Kraftwerk Niederaußem: Kühlturm F, Ansicht von Norden; Foto: 15.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003002
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